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Konkurse — Faillites — Falliment!

Konkurseröffnungen — Ouvertures de falllHes
(ScbKG. 231, 232; VZG. vom 23. April 1920,

Art. 29, II und III, 123)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner.und
alle Personen,' die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche unter
Einlegung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchauszüge usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gemeinscbuldner der Zinsenlauf für
alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicherten, auf (SchKG. 209).

Die Grundpfandgläubiger haben ihre
Forderungen in Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitalforderung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig für
welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche
unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einlegung allfälliger Beweismittel
in Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift hinnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können gegenüber einem
gutgläubigen Erwerbet des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht
werden, soweit es sich nicbt um Rechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung in das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden bei Straffolgen
im Unterlassungsfalle.

•Wer Sachen* eines Gemeinschuldners
als .Pfandgläubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem
Konkursamt zur Verfügung zu stellen
bei Straffolgen im Unterlassungsfall; im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht.

•Die Pfandgläubiger sowie Drittpersonen,
denen Pfandtitel auf den Liegenschaften des
Gemeinschuldners weiterverpfändet worden
sind, Ihaben die Pfandtitel und
Pfandverschreibungen innerhalb der gleichen Frist
dem Konkursamt einzureichen.

Den Gläubigerversammlungen können auch
Mitschuldner und Bürgen des Gemeinschuldners

sowie Gewährspflichtige beiwohnen.

(L.P. 231, 232; O.T. fAd. du 23 avril 1920,
art. 29, II et III, 123)

Les crAanciers du faflli et tous ceux qui
ont des revendications ä exercer Boat,
invitAs ä prodnlre, dans le dAlai fixA pour
les productions, leurs crAances ou
revendications ä l'office et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en' copie authentlque.
L'ouvertnre de la faillite arrAte, ä l'Agard
du failli, le cours des intArAts de toute
crAance non garantie par gage (L.P. 209).

Les tltulaires de crAances garanties par
gage immobiller doivent annoncer leurs
crAances en indiquant sAparAment le capital,
les intArAts et les frais, et dire Agalement
si le capital est dAjä Achu ou dAnoncA au
remboursement, pour quel montant et
pour quelle date.

Les tltulaires de servitudes nAes sous
l'empire de* l'ancien droit cantonal sans
inscription aux registres publics et non
encore inscrites, sont invitAs A produire
leurs droits A l'office des faillites dans les
20 jours, en- joignant A cette production
les moyens de preuve qu'ils possAdent,
en original ou en copie certiiiAe conforms.
Les servitudes qui n'auront pas At A an-
noncAes ne seront pas opposables A un
acquAreur de bonne foi de l'immenble
grevA, A moins qii'il ne s'aglsse de droits
qui, d'aprAs le Code civil Agalement, pro-
dulsent des effets de nature rAelle mAme
en l'absence d'inscrlption au registre
fonder.

Les dAbiteurs du fallll sont tenus de
s'annoncer sous les peines de droit dans
le dAlai fixA pour les productions.

Ceux qui dAtlennent des biens du failli,
en qualltA de crAanders gagistes ou A

quelque titre que ce soit, sont tenus de les
mettre A la disposition de l'office dans le
dAlai fixA pour les productions, tous droits
rAservAs, faute de quoi, ils encourront les
pdnes prAvues par la loi et seront .dAchus
de leur droit de prAfArence, en cas d'omis-
sion inexcusable.

Les crAanders gagistes et toutes les per-
sonnes qui dAtlennent des titres garantis
par une bypothAque sur les immeubles du
failli sont .tenus de remettre leurs titres
A l'office dans le mAme dAlai.

Les codAbiteurs, cautions et autres garants
du failli ont le droit d'assister aux assem-
blAes de crAanders.

Kt. Bern Konkursamt Biel (689)

Gemein8ohuldner: Corti Jacques, gewesener Baumeister, nun Veresius-
8trasse 17, Biel.

Datum der Konkurseröffnung: 29. April 1947.
Summarisches Verfahren.
Eingabefrist: 18. Juni 1947.

Kt. Graubünden Konkursamt Davos (681)

_Gemeinschuldnerin: Maurer Anni, Sporthaus, Davos-Dorf.
Datum der Konkurseröffnung: 17. Mai 1947.
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 80. Mai 1947, nachmittags 2 Uhr,

im Rathaus, Davos.
Eingabefrist: bis 24. Juni 1947.

Kt. Thurgau Betreibungsamt Leinfelden (690)
im Auftrag des Konkursamtes Weinfelden

Gemeinschuldner: Glutz Walter, junior, Möbelpolsterei und Innenausbau,
von Aeschi (Solothurn), wohnhaft Burgstrasse, Weinfelden.

Datum der Konkurseröffnung: 26. April 1947.
Summarisches Verfahren, Artikel 231 SchKG.
Eingabefrist: bis 16. Juni 1947; die Eingaben sind an das Betreibungsamt

Weinfelden zu richten.

Ct. de Vaud Office des faillites, Lausanne (691)
Faillie: S o u d e x S. A., soudures, entretien de branchements ferroviaires, k

Prilly.
Date du prononcA: 13 mai 1947.
Faillite sommaire, article 231 L.P.
DAlai pour les productions des crAances: 18 juin 1947.

Ct. de Vaud Office des faillites, Lausanne (696)

Faillie: ANTITA S.A., rue de GenAve 21, k Lausanne.
Date du prononcA: 13 mai 1947.
Faillite sommaire, article 231 L.P.
Ddlai pour les productions des crdances: 13 juin 1947.

Ct. de GenAve Office des faillites, Genive (697)
•Failli: Vernier Georges, Bijoutier, quai des Bergues 21, Gendve.
Date de l'ouverture de la faillite: 13 mai 1947.
Prethidre assemblde des crdanciers: mardi 3 juin 1947, k 10 heures, salle des

assembldes de faillites, Taconnerie 7, Gendve.
Delai pour les productions: 24 juin 1947.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.) (L. P. 230.)

Kt. Zürich (692«)Konkursamt Schwamendingen-Zürtch

Ueber Bronhofer Marie, Frau, geborene Hensler, geboren 1914,
Ehefrau des Walter Bronhofer, Kaufmann, von Biirglen (Thurgau), wohnhaft
Dörflistrasse 117, in Zürich 11, Inhaberin der Firma Schuhversand Mary
Bronhofer, Ohmstrasse 21, Zürich 11, ist durch Verfügung des Konkursrichters
des Bezirksgerichtes Zürich vom 8. Mai 1947 der Konkurs eröffnet, das
Verfahren aber mit Verfügung des nämlichen Richters am 14. Mai 1947 mangels
Aktiven wieder eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 3. Juni 1947 die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben vorläufig einen Vor-
schu88 von Fr. 400 leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

Kt. Luzern Konkursamt Luzern (682)

Ueber Karli Josef, diplomierter Chemiker, Untergiitschstrasse 35 in
Luzern, ist durch Verfügung des Amtsgerichtsvizepräsidenten von Luzern-
Stadt vom 26. März 1947 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit
Verfügung vom 19. Mai 1947 mangels Aktiven wieder eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum S.Juni 1947 die Durchführung des
Konkurses begehrt und für die Kosten desselben im summarischen Verfahren
einen Vorschuss von Fr. 500 leistet, wird das Verfahren als geschlossen
erklärt

Für den Fall, dass der verlangte Vorschuss nicht ausreichen sollte, wird
das Nachforderting8recht für weitere Vorschüsse vorbehalten (BGE. 64-3-38).

Kt. Luzern Konkursamt Luzern _ (683)

Ueber Leimgruber Ernst, Handel mit Textilien, Löwenplatz 11

in Luzern, ist durch Verfügung des Amtsgerichtsvizepräsidenten von Luzern-
Stadt vom 22. April 1947 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit
Verfügung vom 19. Mai 1947 mangels Aktiven wieder eingestellt worden.
' Falls nicht ein Gläubiger bis zum 3. Juni 1947 die Durchführung des
Konkurses begehrt und für die Kosten desselben im summarischen Verfahren
einen Vorschuss von Fr. 500 leistet, wird das Verfahren als geschlossen
erklärt

Für den Fall, dass der verlangte Vorschuss nicht ausreichen sollte, wird
das Nachforderungsrecht für weitere Vorschüsse vorbehalten (BGE. 64-3-38).

Kt. Zug Konkursamt Zug (693)

Ueber Gauch A., Bürstenfabrikant, Dorfstrasse 6, Zug, ist durch
Verfügung des Konkursrichters vom 24 April 1947 der Konkurs eröffnet, das
^Verfahren aber mit Verfügung des Konkursrichters am 20. Mai 1947 mangel^
Aktiven wieder, eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 31. Mai 1947 die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben im Betrage von Fr. 300
Vorschuss leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt
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Kt. Solothurn -Konkursamt Dorneck, Dornach (684)

Gemeinschuldner.: Reber-StettTer Ernst, Friedrichs sei., von Schang-
nau (Bern), Bäckermeister, in Seewen.

Datum der Konkurseröffnung: 8. Mai 1947.
Datum der Einstellungsverfügung: 19. Mai 1947.
Sofern nicht ein Gläubiger bis zum 4. Juni 1947 die Durchführung des

Konkurses begehrt und für die Kosten desselben einen Vorschuss von Fr. 500
leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

Kt. Aargau Konknrsami Aarau (685)

Das Bezirksgericht Aarau hat unterm 7. Mai 1947 über

Lüthy-Wyler Werner,
geboren 1899, Vertreter, von Bleienbach in Aarau, Laurenzenvorstadt 27, den
Konkurs* eröffnet, das Verfahren aber durch Entscheid vom 14. Mai 1947
mangels Aktiven eingestellt.

Falls nicht ein Gläubiger bis 5. Juni 1947 die Durchführung des
Konkursverfahrens verlangt und für die Kosten einen Vorschuss von Fr. 250
(Nachforderungsrecht vorbehalten) leistet, wird das Verfahren als geschlossen
erklärt

Ct. de Gen£ve Office des failliles, Genive (698)
La liquidation par voie de faillite ouveite contre Chenaux Paul, ex-

tenancier du Caf6 de la- Bohöme, rue Sismondi 15, k Genöve, par ordonnance
rendue le 5 mai 1947 par le Tribunal de premiöre instance a 6td, ensuite de
constatation de döfaut d'actif, suspendue le 22 mai 1947 par decision du juge
de la faillite.

Si aucun cröancier ne demande d'ici au 4 juin 1947 la continuation de la
liquidation, en faisant l'avance nöcessaire de frais en 300 fr., la faillite sera
clöturöe.

Kollokationsplan —
(SchKG. 249—251)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst In Rechtskraft, falls
er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgericht angefochten wird.

Etat da collocation
(L.P. 249—251)

L'6tat de collocation, original ou rectlflä,
passe en force, s'il n'est attaqu6 dans les
dix join's par une action intentfie devant
le juge qui a prononc6 la faillite.

Kt. Bern Konkursami Biel - (694)

Ergänzung des Kollokationsplanes infolge nachträglicher Forderungseingaben

Gemeinschuldnerin: Standard machines-outils S.A. in
Liquidation, Fabrikation, Kauf und Verkauf von Maschinen und Werkzeugen
sowie aller industrieller Artikel und Erzeugnisse, Neuhausstrasse 25, Biel.

Anfechtungsfrist: bis 3. Juni 1947.

Kt. Luzern Konknrsami Hitzkirch (688)

Abänderung des Kollokationsplanes
Im Konkurse Uber Seiler Walter, Brikettfabrikation, Gelfingen, liegt

der zufolge Anerkennung sistierter Anmeldungen und nachträglichen
Forderungseingaben abgeänderte Kollokationsplan den beteiligten Gläubigern beim
obgenannten Konkursamt zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung sind innert 10 Tagen, von der Bekanntmachung
an, gerichtlich anhängig zu machen, widrigenfalls er als anerkannt betrachtet
würde.

Kt. Solothurn Konknrsami Kriegstetten, Solothurn (695)

Auflegung des Kollokationsplanes und des Inventars und Fristansetzung zur
Stellung von Abtretungsbegehren gemäss Artikel 260 SchKG.

Im Konkurse (summarisches Verfahren) über Amoser Josef, geboren
1889, Mathias sei., von und in Biberist, Wirt «Zur Eintracht», liegen der
Kollokationsplan und das Inventar den beteiligten Gläubigern beim obgenannten
Konkursamte zur Einsicht auf. «

Klagen auf Anfechtung des Kollokationsplanes sind innert 10 Tagen, von
der Bekanntmachung an gerechnet, gerichtlich anhängig zu ^machen, widrigenfalls

er als anerkannt erklärt wird.
Innert der gleichen Frist sind eventuelle Beschwerden auf Anfechtung des

Inventars bei der kantonalen Aufsichtsbehörde (Obergericht) und Abtretungsbegehren

im Sinne von Artikel 260 SchKG. beim Konkursamt Kriegstetten
in Solothurn einzureichen.

Kt. Basel-Stadt Konkursami Basel-Stadl (699)

Gemeinsschuldnerin: Böhme-Cochard & Co., Kommanditgesellschaft,
Handel mit pharmazeutischen und diätetischen Produkten, Steinentorstrasse 11

in Basel.
Anfechtungsfrist innert 10 Tagen.
Abtretungsbegehren im Sinne von Artikel 260 SchKG. sind bei Vermeidung des

Ausschlusses binnen der gleichen Frist zu stellen.

Ct. de GenSve Office des failliles, Genive (700)

Faillie: Teppaz J. & Co., S o c i 616 anonyme, beurre en gros, route de
Frontenex 53, ä Genfcve.

D61ai pour intenter action: 4 juin 1947.

Schluss des Konkursverfahrens — Clöture de la faillite
(SchKG. 268) (LP. 268)

Kt. Luzern Konkursamt Luzern (686)

Das Konkursverfahren über Hödel Josef, Schreiner, wohnhaft Pilatusstrasse

53 in Luzern, ist durch Verfügung des Amtsgerichtsvizepräsidenten
von Luzern-Stadt vom 19. Mai 1947 als geschlossen erklärt worden.

Kt. Schwyz Konkursamt March, Lachen (701)
Das summarische Konkursverfahren über

Hein'iger-Werdmüller Erwin,
geboren 1918, Horgen, Inhaber der Einzelfirma Reh-Konfektion E. Heiniger, im
Tuggen, ist durch Verfügung des Konkursrichters vom 21. Mai 1947 als
geschlossen erklärt worden.

Handelsregister - Registre du commerce - Reglstro dl commerclo

Stiftungen - Fondaiions - FondaiionJ

Publikationen betreffend Stiftungen erscheinen nur in der Samstagausgabe
Les publications conceraant les fondatlons paralssent seulement le samedl

Zürich — Zurich — Zurlgo
13. Mai 1947.

Personalfürsorgestlftung der Lehranstalt Dr. Raebers Höhere Handelsschule, in
Zürich. Unter diesem Namen besteht auf Grund der Urkunde vom 23. April
1947 eine Stiftimg. Ihr Zweck'ist die Fürsorge für die Angestellten der
Lehranstalt Dr. Raebers Höhere Handelsschule, in Zürich sowie für deren
Angehörigen und Hinterbliebenen. Die Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat
von 1 bis 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Einzelunterschrift führt
Dr. Robert Steiner, von Horriwil (Solothurn), in Küsnacht (Zürich), Präsident
des Stiftungsrates. Domizil: Uraniastrasse 10 in Zürich 1 (Lehranstalt
Dr. Raebers Höhere Handelsschule).

13. Mai 1947. t
Personalfürsorgestlftung der Rob. Hotz Söhne Aktiengesellschaft, Bublkon, in
Bubikon (SHAB. Nr. 7 vom 9. Januar 1941, Seite 62). Mit Beschluss des

Stiftungsrates vom 10. April 1947 und mit Genehmigung des Bezirksrates
Hinwil als Aufsichtsbehörde vom 28. April 1947, sind die Stiftungsurkunde
und das Reglement abgeändert worden. Zweck der Stiftung ist nun die
Fürsorge für die Arbeiter und Angestellten der Firma « Rob. Hotz Söhne
Aktiengesellschaft », in Bubikon, und ihrer Hinterbliebenen.

13. Mai 1947.

Fürsorgestiftung der Zürcher Freilager A.G., in Zürich 9 (SHAB. Nr. 143 vom
23. Juni 1943, Seite 1422). Durch Beschluss des Stiftungsrates vom 17. April
1947 und mit Genehmigung des Bezirksrates Zürich als Aufsichtsbehörde vom
2. Mai 1947 ist die Stiftungsurkunde abgeändert worden. Die Stiftung bezweckt
die Unterstützung der Angestellten und Arbeiter der < Zürcher Freilager A.G.»
in Zürich, und ihrer notleidenden Angehörigen.

17. Mai 1947.
Personalfürsorgestlftung der Firma C. & R. Nyffenegger, in Zürich 8 (SHAB.
Nr. 83 vom 11. April 1945, Seite 823). Der Verwaltungsrat der « C. & R. Nyffenegger

A.-G.» hat die Stiftungsurkunde am 31. Januar und 24. März 1947

mit Genehmigung des Bezirksrates Zürich als Aufsichtsbehörde, vom 5. August
1946 und 18. April 1947, abgeändert. Der Name der Stiftung lautet nun
Personalfürsorgestlftung der Firma C. & R. Nyffenegger A.G. Sie bezweckt
die Fürsorge für die gegenwärtigen und künftigen Angestellten und Arbeiter
der «C. & R. Nyffenegger A.-G.», in Zürich, insbesondere deren Schutz gegen
die wirtschaftlichen Folgen von Alter und Tod sowie gegen gänzliche
oder teilweise Arbeitslosigkeit. Als Stiftungsratsmitglied mit Einzelunterschrift

wurde gewählt Eugen Grauer, von und in Zürich. Geschäftslokal:
Kreuzstrasse 64 in Zürich 8 (bei der «C. & R. Nyffenegger A.-G.).

17. Mai 1947.
Personalfürsorgestlftung der Firma Robert Müller & Co., in Zürich..Unter
diesem Namen besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 10. Februar
1947 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter
der Firma «Robert Müller & Co.», in Zürich, sowie deren Angehörige und
Hinterbliebenen in dem vom Stiftungsrat zu bestimmenden Umfang. Die
Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat von 1 bis 3 Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Werner Müller, von Boltigen (Bern), in Zürich, Präsident,
und Josef Kimmeier, von und in Zürich, Mitglied des Stiftungsrates, führen
Kollektivunterschrift. Domizil: Letzigraben 117 in Zürich 9 (bei der Firma
Robert Müller & Co.).

17. Mai 1947.
Personal-Fürsorgestlftung des Schweizerischen Ingenieur- & Architekten-
Vereins (S.I.A.), in Zürich 2 (SHAB. Nr. 13 vom 18. Januar 1943, Seite 145).
Rend Neeser, Hans Naef und Andreas Sutter sind aus dem Stiftungsrat
ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Neu wurden gewählt Max
Kopp, von Luzern, in Kilchberg (Zürich), als Präsident; Dr. Max Angst, von
Basel, in Neuhausen am Rheinfall, sowie Anton Rölli, von und in Luzern,
als Mitglieder. Sie führen Kollektivunterschrift je zu zweien.

17. Mai 1947. ' '

Personal-Fürsorge-Fonds der Firma Bouton Helvetia S.A. In Adllswll, in Adlis-
wil,' Stiftung (SHAB. Nr. 173 vom 27. Juli 1946, Seite 2267). Durch Beschluss
des Stiftungsrates vom 10. Januar 1947 und mit Zustimmung des Bezirksrates
Horgen als Aufsichtsbehörde, vom 5. März 1947, wurde die Stiftungsurkunde
abgeändert. Zweck der Stiftung ist nun die Fürsorge für die Angestellten
und Arbeiter der Firma «Bouton Helvetia S.A.», in Adliswil, sowie eventuell
deren Familien, gegen die wirtschaftlichen Folgen, von Alter, Krankheit,
Invalidität, Tod, Militärdienst, Arbeitslosigkeit und unverschuldeter besonderer
Notlage.

17. Mai 1947.
Paul und Anna' Klaproth Stiftung, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 111 vom 14. Mai
1946, Seite 1455). Dr. Paul Klaproth ist aus dem Stiftungsrat ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. Die Stiftungsratsmitglieder Dr. Josef Henggeier
und Dr. Anton Pestalozzi führen nun nicht mehr Einzel- sondern
Kollektivunterschrift. Neu wurde, als Präsident in den Stiftungsrat mit
Kollektivunterschrift gewählt Rudolf Dällenbach, von Otterbach (Berq) und Zürich,
in Zollikon.

19. Mai 1947.
Pensions- & Hilfsfonds des Tonhalle-Orchesters In Zürich, in Zürich. Unter
diesem Namen besteht auf Grund der Urkunde vom_ 6. März 1947 eine
Stiftung. "Sie bezweckt die Fürsorge für das Orchester, den Kapellmeister und
das Verwaltungspersonal der Tonhalle-Gesellschaft in Zürich durch
Ausrichtung von Invaliditäts- und Altersrenten und durch Gewährung von
Unterstützungen an Witwen und Waisen. Die Organe der Stiftung sind die
Stiftungskommission von 12 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Es gehören dieser an:
Max Ulrich, von und in Zürich, Präsident; Wilhelm Kötscher-Welti, von
Aarburg, in Zürich, Vizepräsident; Rudolf von Schulthess-Veraguth, von
Zürich, in Zollikon, Quästor, und Samuel Hirschi, von und in Thalwil, Aktuar.
Samuel Hirschi ist nicht Mitglied der Stiftungskommission. Präsident,
Vizepräsident, Quästor und Aktuar der Stiftungskommission, führen
Kollektivunterschrift je zu zweien. Domizil: Gotthardstrasse 1 in Zürich 2 (Tonhalle.-
bureau).

19. Mai 1947.
Dienstalterskasse für das Personal des Allgemeinen Konsumvereins Pfäfflkon
und Umgebung, in Pfäffikon. Unter diesem Namen besteht auf Grund der
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Urkunde vom 22. November 1945 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge
für das Personal des «Allgemeinen Konsumvereins Pfäffikon und Umgebung»
im Falle von Alter und Invalidität. Die Organe der Stiftung sind«der Stiftungsrat

von 3 - Mitgliedern und die Kontrollstelle. Kollektivunterschrift führen
Karl Winkler, von und in Pfäffikon (Zürich), als Präsident des Stiftungsrates,
und Heinrich Nötzli, von Oetwil a. L., in Pfäffikon (Zürich), als Aktuar.
Domizil: Bureau des «Allgemeinen Konsumvereins Pfäffikon und Umgebung».

20. Mai 1947.

Fürsorgefonds für das Personal der Graber & Wenlng A.G., in Neftenbach
(SHAB. Nr. 64 vom 17. März 1939, Seite 557). Durch Beschluss des Stiftungsrates

vom 24. Januar und 18. März 1947 ist, mit Genehmigung des Bezirksrates

Winterthur als Aufsichtsbehörde, vom 26. Februar und 18. April 1947,
die Stiftungsurkunde abgeändert worden. Zweck der Stiftung ist nun die
Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der Firma « Graber & Wening A.G.»,
in Neftenbach, um sie gegen wirtschaftliche

r
Folgen von Krankheit, Alter

und Invalidität oder anderer unverschuldeter persönlicher Notlagen zu schützen.
Der Stiftungsrat besteht aus dem jeweiligen Verwaltungsrat der « Graber
& Wening A.G.». Dieser ist jedoch berechtigt, nur einzelne seiner Mitglieder
in den Stiftungsrat zu delegieren und aus dem Kreis der Destinatare 1 bis 3 weitere

Mitglieder zu ernennen. Johannes Graber ist aus dem Stiftungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Annemarie Wening, geborene
Ziegler, von Winterthur, in Neftenbach, Mitglied des Stiftungsrates, führt
nun Einzelunterschrift.

21. Mai 1947.

Personal-Fürsorge-Fonds der Firma Bloch & Cie., Schwelzerische Wäsche-
Industrie In Zürich, in Zürich 5, Stiftung (SHAB. Nr. 44 vom 24. Februar
1942, Seite 425). Der Stiftungsrat hat die Stiftungsurkunde am 10. April 1947
mit Genehmigung des Bezirksrates Zürich als Aufsichtsbehörde, vom 2. Mai
1947, abgeändert. Der Name der Stiftung lautet nun Personal-Fürsorge-Fonds
der Firma Bloch & Cie., Wäschefabrik in Zürich. Die Stiftung bezweckt die
Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der Firma «Bloch & Cie., Wijsche-
fabrik», in Zürich, bzw. deren Hinterbliebenen, gegen die wirtschaftlichen
Folgen von Alter, Krankheit, Tod und unverschuldeter Notlage; ausgeschlossen
sind jedoch Leistungen, zu denen die Stifterfirma rechtlich verpflichtet ist.
Willy Schneppenhorst ist infolge Todes aus dem Stiftungsrat ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. Der Vorsitzende und Verwalter Fritz Bloch
ist jetzt einziges Mitglied und Verwalter; er führt weiterhin Einzelunterschrift.
Domizil: Limmatstrasse 25 in Zürich 5 (bei der Firma «Bloch & Cie., Wäschefabrik

»).

21. Mai 1947.

Pensionsfonds der Firma Rudolf Baer, Zürich, in Zürich. Unter diesem Namen
besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 22. April 1947 eine Stiftung.
Sie bezweckt die Fürsorge zugunsten ehemaliger Arbeiterinnen der Firma
«Rudolf Baer», in Zürich, welche seit 31. Dezember 1944 infolge von Alter
oder Invalidität ihre frühere langjährige Tätigkeit in der Stifterfirma
aufgeben mussten und unterstützungswürdig sind. Die Organe der Stiftung sind
der Stiftungsrat von 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Vorsitzende
Rudolf Baer, von und in Zürich, führt Einzelunterschrift. Domizil: Stampfenbachplatz

l.in Zürich 6 (bei der Firma «Rudolf Baer»).
21. Mai 1947.

Stiftung zu Gunsten der Angestellten und Arbeiter der Steigmühie Töss
Aktiengesellschaft in Winterthur, in Winterthur 1 (SHAB. Nr. 228 vom 30.
September 1943, Seite 2182). Mit Beschluss des Stiftungsrates vom 14. April 1947
und Genehmigung des Bezirksrates Winterthur als Aufsichtsbehörde, vom
6. Mai 1947, ist die Stiftungsurkunde abgeändert worden. Die 'früher
veröffentlichten Tatsachen werden durch die Abänderung nicht betroffen.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern
19. Mai 1947.

Moser-Nef-Sflftung für rechtsgeschlchtllche Forschungen In der Schweiz, in
Bern (SHAB. Nr. 159 vom 11. Juli 1938, Seite 1546). Prof. Dr. Hans Fehr
ist infolge Rücktrittes und Prof. Dr. Walther Burckhardt infolge Todes aus
dem Stiftungsrat ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. An Stelle
von Prof. Dr. Hans Fehr ist Prof. Dr. Peter Liver, von Flerden (Graubünden),
in Liebefeld, Gemeinde Köniz, getreten. Ferner zeichnet für die Stiftung der
Prodekan der juristischen Fakultät der Universität, Bern, Prof. Dr. Ernst
Delaquis, von Genf, in Bern. Sie zeichnen zu zweien kollektiv.

19. Mai 1947.
Personalfürsorge der Genossenschaft für Landmaschinenbedarf, in Bern-
Bümpliz, Stiftung (SHAB. Nr. 275 vom 23. November 1946, Seite 3427).
Gemäss öffentlich beurkundetem Beschluss der Generalversammlung der
Stifterin und des Stiftungsrates vom 27. Februar 1947 wurde die Stiftimgsurkunde,

mit Zustimmung des Gemeinderates der Stadt Bern als Aufsichtsbehörde

vom 31. März 1947 und Genehmigung des Regierungsrates des Kantons
Bern vom 18. April 1947, geändert. Die «Genossenschaft für Landmaschinenbedarf

»ist nach Massgabe der bundesrätlichen Verordnung vom 29. Dezember
1939 in die «Landmaschinen Aktiengesellschaft» umgewandelt worden.
Infolgedessen erhält die Stiftung nunmehr den Namen Personalfürsorge der
Landmaschinen Aktlengeseilschaft. Massgebend für den Stiftungsrat uhd die
Kontrollstelle der Stiftung sind nunmehr die bezüglichen Organe der
«Landmaschinen Aktiengesellschaft», welchen überhaupt alle Befugnisse zukommen,
welche bisher den Organen der «Genossenschaft für Landmaschinenbedarf»
zukamen.

21. Mai 1947.
Hllfskasse der «Securltas» A.G. Schweizerische Bewachungsgesellschaft, in
Bern. Durch öffentliche Urkunde vom 21. Januar 1947 ist unter diesem
Namen eine Stiftung errichtet worden. Sie bezweckt die Fürsorge für das

Personal der «Securitas» Schweizerische Bewachungsgesellschaft», in
Bern, durch die Versicherung dieser Personen gegen die wirtschaftlichen
Folgen von'Alter, Krankheit, Unfall, Invalidität, Erwerbslosigkeit und Tod.
Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch einen Stiftungsrat, welcher sich aus
2 Delegierten der « Securitas » Schweizerische Bewachungsgesellschaft» und
2 Delegierten des Personals zusammensetzt. Den Vorsitz führt der Präsident
des Verwaltungsrates der« Securitas » Schweizerische Bewachungsgesellschaft».
Rudolf Amstutz, von Sigriswil, Präsident; Jakob Spreng, von Graben bei
Herzogenbuchsee, und Otto Schweingruber, von Rüeggisberg, alle in Bern,
Mitglieder, führen Einzelunterschrift. Domizil der Stiftung: Seilerstrasse 7

(bei der « Securitas » Schweizerische Bewachungsgesellschaft».

Bureau Biel
16. Mai 1947.

Personalfürsorgestlftung der Konsumgenossenschaft Biel, in Biel (SHAB.
Nr. 274 vom 21. November 1944, Seite 2566). Hugo Kurz ist als Mitglied und
Präsident des Stiftungsrates ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Als Mitglied des Stiftungsrates und zugleich als Präsident ist ernannt worden
Leon Moll, von Dulliken, in Biel. Er zeichnet kollektiv mit dem Sekretär
Fritz Walther.

21. Mai 1947.
Fürsorgefonds der Firma Spedltlons- und Lagerhaus WUthrich & Carrel A.G.,
in Biel (SHAB. Nr. 34 vom 11. Februar 1946, Seite 446). Entsprechend der
von der Stifterfirma vorgenommenen Aenderung der Firma ist auch der Name
der Stiftung mit Genehmigung des Regierungsrates des Kantons Bern vom
31. Januar 1947 abgeändert worden in Fürsorgefonds der Wüthrlch & Carrel
A.G. Neu ist in den Stiftungsrat gewählt worden: Helmut Amann, von Basel,
in Biel. Er zeichnet kollektiv mit einem der übrigen Mitglieder des Stiftungsrates.

Bureau de Courtelary
20 mai 1947.

Fonds de prSvoyance en faveur du personnel de Silvana S.A., ä Tramelan-
Dessus (FOSC. du 2mars 1946, N° 51, page 664). La procuration est confdröe
ä Willy Mader, de Neuenegg, ä Tramelan-Dessus, qui engagera la fondation par
sa signature collective avec les autres membres du conseil d'administration
döjä inscrits.

20 mai 1947.
Fonds de prlvoyance de la Carfa S.A. Fabrlque de materiel technique et chimique
de bureau, ä P6ry (FOSC. du 5 juin 1943, N° 129, page 1271). Paul Oberer,
ddmissionnaire, ne fait plus partie du conseil de fondation; ses pouvoirs sont
öteints.

Bureau Laufen
12. Mai 1947.

Personalfürsorgekasse der Jurassische Steinbrüche A.G., in Laufen. Unter
diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 26. Februar 1947
eine Stiftung. Sie bezweckt die Gewährung von Unterstützungen an die
Angestellten und Arbeiter der «Jurassische Steinbrüche A. G.» sowie deren
allfälligen Rechtsnachfolgerin und im Falle des Todes des Arbeitnehmers an
dessen überlebenden Ehegatten und unmündige Kinder. Die Verwaltung der
Stiftung erfolgt durch einen Stiftungsrat von 3 Mitgliedern. Ihm gehören an:
der Vorsitzende des Verwaltungsrates der Stifterfirma und ihr Direktor sowie
ein Vertreter der Arbeitnehmer, welcher'vom Verwaltungsrat gewählt wird.
Gegenwärtig sind einzelzeiqhnungsberechtigt folgende Mitglieder des Stiftrngs-
rates: Pierre Dubied, von Couvet, in Neuenburg, Präsident, und Peter Josef
Affolter, von Zuchwil, in Bärschwil, Sekretär. Domizil der Stiftung: Loehfeld,
im Bureau der Jurassische Steinbrüche A.G.

Bureau de Moutier
19 mai 1947.

Fondation des ouvrlers de la socl6t6 anonyme Joseph Petermann, ä Moutiei
(FOSC. du 12 juin 1945, N° 134, page 1342). Le conseil de fondation
est actuellement compose de: Walter Pätermann, president (dejä ms^rit);
Paul Simon (däjä inscrit), membre; Edouard Leuenberger (dejä inscrit),
membre; Robert Gagnebin (dejä inscrit), membre; Ginette Binz, d'Herbetswil,
ä Grandval, secrötaire-caissiere (nouvelle). La fondation est engagde par la
signature collective ä deux du president et d'un membre du conseil de fondation.
Les pouvoirs conf£r6s ä Roger-Henri Perrenoud, secrdtaire-caissier, sont äteints.

Lnzern — Lucerne — Lucerna
13. Mai 1947.

Wohifahrtsstiftung der Firma Jos. Buchers Erben, in Eschoizmatt, in Escholz-
matt (SHAB. Nr. 10 vom 14. Januar 1943, Seite 123). Gemäss öffentlicher
Urkunde vom 9. Mai 1947 wurde das Statut abgeändert. Der Stiftungsrat ist
berechtigt, im Sinne des Stiftungszweckes über eventuelle Zinsen des Stiftungskapitals

nach freiem Ermessen zu verfugen und in Fällen besonderer Notlage
zur Erreichung des Stiftungszweckes auch das Stiftungskapital zu verwenden.
An Stelle des einzigen ausgeschiedenen Stiftungsrates Witwe Berta Bucher-
Glanzmann, deren Unterschrift erloschen ist, wurde als Stiftungsrat gewählt
Ludwig Zemp, von Entlebuch, in Eschoizmatt. Er führt Einzelunterschrift.
Der Gemeinderat von Eschoizmatt hat als Aufsichtsbehörde die Aenderung
am 10. Mai 1947 genehmigt.

Uri — Uri — Uri
14. Mai 1947.

Sltwell-Stlftung (The Sltweii-Foundation), in Altdorf (SHAB. Nr. 197 vom
24. August 1946, Seite 2514). Gemäss gerichtlichem Vergleich vom 15. Oktober

1946 vor Landgericht Uri wurde die Zweckbestimmung wie folgt
abgeändert: Die Stiftung bezweckt die Zukunft der Familie des Stifters in
ökonomische!" und kultureller Hinsicht, soweit diese im Mannesstamm weiterlebt,

nach dem in England üblichen Recht der Progenitur und entsprechend
den in der Stiftungsurkunde vom 20. August 1935 festgelegten Grundsätzen
zu sichern. Einzig massgeblich ist die Stiftungsurkunde vom 20. August 1935.

Schwyz — Schwytz — Svitto
13. Mai 1947.

Fürsorgefonds der Firma C. Rlgert's Erben & Co., in G e r s a u. Unter dieser
Firma besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 28. Dezember 1946 eine
Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der
Stifterfirma sowie deren Hinterbliebenen. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt
durch einen Stiftungsrat von 2 bis 3 Mitgliedern, die von der Stifterfirma
bezeichnet werden. Die Stiftung wird vertreten durch die Unterschrift des
Präsidenten Carl Rigert oder des Mitgliedes Julius Rigert, die kollektiv mit der
Sekretärin Margrit Rigert zeichnen; alle von und in Gersau.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Breitenbach

14. Mai 1947.
Fürsorgefonds der Firma Stebler & Cie. Kollektivgesellschaft in Nünningen,
in Nünningen. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde _
vom 29. April 1947 eine Stiftung. Sie bezweckt die Förderung der Alters- und
Hinterbliebenenfürsorge der Arbeitnehmer der Firma «Stebler & Cie.», in dem
vom Stiftungsrat durch Reglement zu bestimmenden Umfange. Die Verwaltung
der Stiftung erfolgt durch einen Stiftungsrat von 8 Mitgliedern, wovon zwei
von der Stifterfirma «Stebler & Cie.», und eines von den Destinataren bezeichnet

bzw. gewählt werden. Kollektivunterschrift führt Alfons Stebler, Karls,
Präsident, mit Anton Gasser, Adolfs sei., oder Leo Hänggi-Stebler, Emils sei.,
alle von und in Nünningen. Domizil der Stiftung: Bureau der Firma Stebler
& Cie.
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Bureau OUen-Gösgen
19. Mai 1947.

Personalfürsorge-Stiftung der Firma Iwan Bauhofer, Ölten, in Ölten. Unter
diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 16. Mai 1947 eine
Stiftung im Sinne von Art. 80 ff. ZGB. Ihr Zweck ist die Fürsorge für die
Arbeiter und Angestellten der Stifterfirma gegen die Folgen von Alter, Krankheit,

Tod und unverschuldeter Notlage. Einziges Organ der Stiftung ist der
Stiftungsrat. Dieser setzt sich aus 3 Mitgliedern zusammen, die von der Stifterfirma

gewählt werden. Einziges vertretungsberechtigtes Mitglied des Stiftungsrates

ist Iwan Bauhofer, von Schattdorf, in Ölten, Präsident. Er führt
Einzelunterschrift. Adresse: Geissfluhstrasse 2 (Bureau der Stifterfirma).

19. Mai 1947.
Wohlfahrtsfonds der HERBA Herbert Bauer A.G., in 011 e n Stiftung (SHAB.
Nr. 292 vom 14. Dezember 1943, Seite 2775). Mit öffentlicher Urkunde vom
20. April 1947 wurde mit Genehmigung des Regierungsrates des Kantons
Solothurn vom 13. Mai 1947 der Zweck der Stiftung neu umschrieben. Die
früher publizierten Tatsachen bleiben unverändert. Vizepräsident des Stiftungsrates

ist Otto Ruesch, von und in Oftringen, bisher Mitglied. An seinem
Unterschriftsrecht wird nichts geändert.

Bureau Stadl Solothurn
19. Mai 1947. - - >

Stiftung für Wohlfahrtszwecke der Schweizerischen Gasapparatefabrik Solothurn,
in Solothurn (SHAB. Nr. 6 vom 8. Januar 1944, Seite 65). Ernst Trachsel
ist aus dem Stiftungsvorstand ausgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. An
seiner Stelle wurde Guido Hönger, von Roggwil (Bern), in Zuchwil, gewählt.
Er zeichnet kollektiv mit je einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

19. Mai 1947.
Wohlfahrtsfonds Spätl & Ziegler Teigwarenfabrik, in Solothurn, Stiftung.
Unter diesem Namen besteht auf Grund der Stiftungsurkunde vom 1. Mai 1947
eine Stiftung. Ihr Zweck besteht in der Fürsorge für die Angestellten, Arbeiter
und Arbeiterinnen der Firma « Späti & Ziegler, Teigwarenfabrik»,
Kollektivgesellschaft, in Solothurn, die mindestens fünf Jahre im Dienste der Stifterin
stehen, im Falle von Alter, Krankheit, Unfall oder Invalidität. Die Verwaltung
der Stiftung erfolgt durch den Stiftungsrat von 2 bis 4 Mitgliedern, der von
der Stifterfirma ernannt wird. Die Unterschrift für die Stiftung führen der Präsident

und der Sekretär des Stiftungsrates kollektiv. Es gehören diesem an:
als Präsident Leo Ziegler, von Horriwil, und als Sekretär Ernst Spaeti, von
Solothurn, beide in Solothurn. Domizil: Weissensteinstrasse 108 (im Büro der
Stifterfirma « Späti & Ziegler, Teigwarenfabrik »).

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Bhsilea-Cittä
13. Mai 1947.

Fürsorgefonds der Zwlichenbart A.G., in Basel. Unter diesem Namen besteht
auf Grund der Urkunde vom 30. April 1947 eine Stiftung zur Fürsorge für
langjährige Angestellte der Stifterin und ihrer Angehörigen. Dem Stiftungsrat
von 1 bis 3 Mitgliedern gehören an Dr. Armin Im Obersteg, als Präsident,
und Dr. Beat Im Obersteg, beide von und in Basel. Sie führen Einzelunterschrift.

Domizil: Centralbahnplatz 9.
>. 14. Mai 1947.

Krankenkasse der Bandfabrlk-Arbelterlnnen, in Basel (SHAB. Nr. 76 vom:
1. April 1946, Seite 991). Aus dem Stiftungsrat ist August Suter-Bürgin aus-,
geschieden; seine Unterschrift ist erloschen. An seine Stelle wurde gewählt"
Leo Brunner, von und in Basel. Er zeichnet zu zweien.

19. Mai 1947.
August Tobler-Stiftung, in Basel, Anschaffung von mineralogischen
Objekten für das Naturhistorische Museum in Basel usw. (SHAB. Nr. 142

vom 20. Juni 1941, Seite 1202). Aus dem Stiftungsrat ist der Präsident
Dr. Walter Bernoulli infolge Todes ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Präsident des Stiftungsrates ist nun Prof. Dr. Eduard Handschin,
von Gelterkinden, in Basel. Er zeichnet zu zweien.

19. Mai 1947.

Fürsorgestiftung der W. Sarasin & Co. Aktiengesellschaft, in Basel. Unter
diesem Namen besteht auf Grund der Urkunde vom 26. März 1947 eine Stiftung
zur Gewährung von Unterstützungen an die Angestellten der Stifterin sowie
an ihre Angehörigen. Dem Stiftungsrat aus 1 bis 5 Mitgliedern gehören an:
Dr. Paul Speiser-Thurneysen, als Präsident; Karl Wackernagel-Vischer;
Dr. Wilhelm Sarasin-His und Wilhelm Max Brenner-Jundt, alle von und in
Basel. Sie zeichnen zu zweien. Domizil: St.-Alban-Vorstadt 93.

20. Mai 1947.
Wohlfahrtsstiftung der.Fournier A.G., in Basel (SHAB. Nr. 168 vom 20. Juli
1944, Seite 1641). Das Domizil wurde verlegt nach Münchensteinerstrasse 288.

20. Mai 1947.
Fürsorgefonds der Firma Cahen Fils, Maison «Sao Paulo», in Basel (SHAB.
Nr. 290 vom 11. Dezember 1943, Seite 2755). Durch Urkunde vom 11. Mai 1947
wurde das Stiftungsstatut mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde, vom
19. Mai 1947, abgeändert. Der Zweck der Stiftung lautet nun: Fürsorge für
die gegenwärtigen und früheren Angestellten der Stifterin und ihre
Hinterbliebenen gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Krankheit, Invalidität,
Tod, vorübergehender Arbeitslosigkeit und unverschuldeter, besonderer Not-
lage.

21.'Mai 1947.
Pensions-, Witwen- und Waisenkasse der Basler Lebens-Versicherungs-Gesellschaft,

in Basel (SHAB. Nr. 38 vom 15. Februar 1947, Seite 464). Aus dem
Stiftungsrat ist Willi Peterli ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Neu wurde gewählt Hans Schneeberger, von und in Basel. Er zeichnet zu
zweien mit dem Präsidenten oder dem Sekretär. Letzterer ist nun Dr. Felix
Yischer.

21. Mai 1947.
Arbeiter-Penslonskasse der CIBA (Caisse de pension des ouvrlers de la CIBA),
in Basel, Stiftung (SHAB. Nr. 205 vom 3. September 1945, Seite 2106).
Durch Urkunde vom 14. März 1947 wurde die Stiftungsurkunde mit
Genehmigung der Aufsichtsbehörde vom 13. Mai 1947 geändert. Der Zweck lautet
nun: Versicherung der in den schweizerischen Werken der «CIBA
Aktiengesellschaft », in Basel, beschäftigten Arbeiter und ihrer Hinterbliebenen
gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Invalidität und Tod. Der
Stiftungsrat besteht nun aus 7 Mitgliedern. Aus demselben sind ausgeschieden
Dr. Robert Käppeli, Dr. Eduard Senft und Johann Scherer-Hofmann; ihre
Unterschriften und die Prokura von Emil Probst sind erloschen. Neu wurden
gewählt: Dr. Josef Brändle, von Bütschwil (StGallen), in Basel; Dr. Hans
Lyner, von Wald (Zürich), in Riehen; Angelo Bos; Amando Gimelli, beide
von und in Basel, und Antoine Jost, von Bitsch, in Monthey. Sie zeichnen
zu zweien. Präsident ist nun Dr. Max Bommer.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
14. Mai 1947. »'

•

Wohlfahrtsfönds der Ladenbau A.G.,in Li e s t a 1 (SHAB. Nr. 58 vom 10. März
1945, Seite 570). Die Stiftungsurkunde ist am 24. April 1947 abgeändert worden.

Die Stiftung bezweckt nun die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter
der Stifterfirma bzw. deren Angehörigen, insbesondere gegen die wirtschaftlichen

Folgen von Alter, Tod, Krankheit, Invalidität und unverschuldeter,
besonderer Notlage. Der Regierungsrat als Aufsichtsbehörde hat diesen Aende-
rungen am 2. Mai 1947 zugestimmt.

St Gallen — St. Gall — San Gallo
14. Mai 1947.

Fürsorgekasse der Firma M. Matzenauer & Co., in St. Gallen. Unter diesem
Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 21. März 1947 eine Stiftung.
Sie bezweckt die Ausrichtung von Unterstützungen an Angestellte und
Arbeiter der Firma « M. Matzenauer & Co. Papier- und Pappengrosshandlung »,

St.Gallen, die nach langjähriger, ununterbrochener Anstellung aus der Stifterfirma

austreten und im Ruhestand verbleiben, oder an deren Erben. Dem
Stiftungsrat, bestehend aus 3 Mitgliedern, die von der Stifterfirma bezeichnet
werden, gehören an: als Präsident Max Matzenauer senior, und als Vizepräsi-
dent und Verwalter DL Max Matzenauer, beide von Brunnadern, in St.Gallen.

'
Sie führen Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil: St.Leonhardstrasse 37 (bei
der Stifterfirma).

19. Mai 1947.
Personalfürsorgestlftung der Firma Konrad Hohl Söhne, in St. Gallen. Unter
diesem Namen ist mit öffentlicher Urkunde vom 10. Mai 1947, mit Sitz in

: St.Gallen, eine Stiftung errichtet worden. Sie bezweckttdie Fürsorge für die
Angestellten und Arbeiter der Stifterfirma sowie deren Angehörige und
Hinterbliebene. Aus dem Stiftungsvermögen und seinen Erträgnissen dürfen weder
Gratifikationen noch ähnliche Lohnzulagen, noch irgendwelche Leistungen,

' zu denen die Stifterfirma rechtlich verpflichtet ist, erbracht werden. Die
Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat und die Kontrollstelle. Der Stif-
tungsrat setzt sich aus 1 bis 3 Mitgliedern zusammen, die von der Stifterfirma
bezeichnet werden, wpbei mindestens ein Mitglied aus dem Kreise der
Destinatare zu bestimmen ist, sofern diese Beiträge an die Personalfürsorge leisten.
Dem Stiitungsrat gehören an: Oscar Hohl, von und in St.Gallen, Präsident,
und Emil Bärlocher, von Thal (St.Gallen), in St.Gallen, dieser als Vertreter
der Destinatare. Sie vertraten die Stiftung durch Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil:

Bahnhofplatz 2 (bei der Stifterfirma).

Aargau — Argovie — Argovia
21. Mai .1947.

Fürsorgefonds für die Arbeiter der Firma Ruepp& Cle. A.-G., in Sarnu ..storf,
Stiftung (SHAB. Nr. 6 vom 9. Januar 1945, Seite 56). Johanna Meier ist
aus dem Stiftungsrate ausgeschieden; ihre Unterschrift ist erloschen. An ihrer
Stelle ist als Mitglied des Stiftungsrates gewählt worden Mina KöcHli, von
und in Sarmenstorf. Zeichnungsberechtigt ist der Vorsitzende kollektiv mit

; je einem der beiden andern Mitglieder des Stiftungsrates.
21. Mai 1947.

Höchli-Frey-Fonds, in Baden, Stiftung (SHAB. Nr. 293 vom 15. Dezember
1943, Seite 2782). Durch öffentliche Urkunde vom 14. Februar 1947 wurde der
Stiftungsekt vom 4. Dezember 1943 teilweise abgeändert. Die Stiftung bezweckt

;die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der Firm'ä «X. Höch'li-Frey'
Söhne », in Baden. Insbesondere sollen Leistungen erfolgen im Falle von Alter,
Arbeitslosigkeit, Erholungsbedürftigkeit, zur Förderung der Ausbildung sowie
zur Unterstützung der Hinterlassenen. Aus dem Stiftungsvermögen dürfen
keine Leistungen erbracht werden, zu denen die Stifterfirma gesetzlich oder
vertraglich verpflichtet ist oder die Gratifikationen und ähnliche Lohnzulagen
darstellen. Mit Beschluss vom 21. März 1947 hat der Regierungsrat des Kantons
Aargau den verurkundeten Aenderungen die Genehmigung erteilt.

21. Mai 1947.
Stiftung für berufliche Weiterbildung in der Maschinen- und Metallindustrie,
in A a r a u. Unter diesem Namen besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde
vom 4. März 1947 eine Stiftung. Sie bezweckt die Finanzierung von
Berufsförderungskursen auf paritätischer Grundlage für die bei der Sektion Aarau
des Schweizerischen Metall- und Uhrenarbeiterverbandes organisierte Arbeiterschaft

der Firmen der Maschinen- und Metallindustrie von Aarau und
Umgebung, welche dem Aargauischen Arbeitgeberverband angeschlossen sind.
Organe sind der Stiftungsrat und die Rechnungsrevisoren. Der Stiftungsrat
wird gewählt durch die paritätische Kommission der Arbeitsgemeinschaft für
berufliche Weiterbildung der Maschinen- und Metallindustrie von Aarau und
Umgebung. Die Mitglieder des Stiftungsrates zeichnen kollektiv zu zweien in
der Weise, dass je ein Vertreter der Finnen mit einem Vertreter der Sektion
Aarau des Schweizerischen Metall-und Uhrenarbeiterverbandes die Unterschrift
führt. Dem Stiftungsrat gehören an: Karl Brüderlin, von Liestal, in Aarau;
Walter Steinmann, von Basel, in Aaräu (diese beiden als Vertreter der Arbeitgeber

bzw. Firmen); Gotthold Basler, von Zürich" und Bottenwil, in Buchs
bei Aarau, und Werner Lässer, von Aarau und Wiliberg, in Aarau (diese als
Vertreter der Arbeitnehmer). Präsident des Stiftungsrates ist Karl Brüderlin.
Domizil der Stiftung: beim Sekretariat des Aargauischen Arbeitgeberverbandes,
Laurenzenvorstadt 57.

Thurgau — Thurgovie — Turgovia
19. Mai 1947.

Fürsorgestiftung der Aktiengesellschaft Hermann Forster, in Arbon (SHAB.
Nr. .264 vom 10. November 1945, Seite 2772). Die Stiftungsurkunde wurde
mit regierungsrätlicher Genehmigung vom 5. Mai 1947 geändert. Die Stiftung
bezweckt die Unterstützung der Angestellten und Arbeiter der Stifterfirma
gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Krankheit, Invalidität, Tod und
unverschuldeter, besonderer Notlage. Ausnahmsweise können auch ehemalige
Angestellte und Arbeiter, die in Not geraten sind, unterstützt werden. Aus
dem Stiftungsvermögen und seinen Erträgnissen dürfen weder Gratifikationen
und ähnliche Lohnzulagen, noch irgendwelche Leistungen, zu denen die Stifterfirma

rechtlich verpflichtet ist, erbracht werden. Der Stiftungsrat wird aus dem
jeweiligen Präsidenten und einem weitern Mitglied des Verwaltungsrates der.
Stifterfirma sowie aus einem vom Verwaltungsrat der Stifterfirma Dezeichneten

Angestellten gebildet.
Wallis — Valais — Vallese

Bureau de Sion
16 mai 1947.

Fonds des oeuvres sociales de ia F£d£ration de Productettrs de vins du Valais
«Provins», ä Sion, fondation (FOSC.du31 mai 1946, N° 125, page 1644). Par
acte du 16 janvier 1947, l'acte de fondation a -6t6 revis6. La fondation a pour
but Ia pr6voyance en faveur du personnel employ^ et ouvrier de la F6d6ration
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de Producteurs de Vins du Valais « Provins », et des socidtds affilides ou aux-
quelles elle est intdressde. Les sommes" que « Provins » ou les dites socidtds
versent chacune ft la fondation restent rdservdes exclusivement en faveur du
personnel de la maison qui a fait la prestation. La prdvoyance.envisagde
s'applique au cas de ddeds, de departs dus ft l'äge avaned des destinataires,
dventuellement aux cas d'invaliditd et de maladie et d'une manidre gdndrale
aux cas de dstresse financidre des employes ou de leurs families.

Neuenburg. — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

13 mai 1947.
Fonds de Secours Movado, ft La Chaux-de-Fonds, fondation (FOSC. du
18 fdvrier. 1938, N° 41). Avec l'approbation du chef du Departement de justice
du canton de Neuchätel du 2 mai 1947, l'acte de fondation a dtd revisd. La fondation

a pour but l'amdlioration du sort des membres du personnel (employes
et ouvriers) des fabriques Movado et de leur famille, par le moyen de subsides
destines ä aider les b6n6ficiaires ä faire face aux cdnsdquences dconomiques
resultant notamment de la vieillesse, d'invalidite, de maladie, d'accidents, de
chömage, de ddeds et des autres cas oü ils seraienf dans la göne, sans que cette
Situation leur soit imputable, ceci ä l'exclusion de toutes prestations qui juri-
diquement sont ä la charge de la soci6t6 « Fabriques Movado (Movado Factories)

»; eile peut 6tendre son but ä d'autres oeuvres sociales en faveur des mdmes
beneficiaires et notaöiment pour eux, construire, acquerir ou prendre ä bail
des maisons d'habitation salubres.

20 mai 1947.
Fondation Huga S.A., ä La Chaux-de-Fonds (FOSC. du 27 mai 1946,
N° 122). Jean Lichtenstern, secrdtaire/caissier, ne fait plus partie du comite
de la fondation; sa signature est radide. A dtd ddsignd en.qualitd de secretaire/
caissidre Nelly Louisa Courvoisier, de La Brdvine, ä La Chaux-de-Fonds,
laquelle engage la fondation par sa signature individuelle.

Bureau de Möliers (district du Val-de-Travers)
19 mai 1947.

Fonds des oeuvres sociales en faveur du personnel de la maison William Grlsel
& Cle, succ. Grlsel & Cle, ä Noiraigue. Sous ce nom, il a dtd constitud une
fondation, Selon acte dressd le 3 mai 1947. Elle a pour but d'aider les membres
du personnel de la maison «William Grisel & Cie, Succ. Grisel & Cie». La
gestion de la fondation est confine ä un comitd de direction de 3 membres
nommds par le commandite de la söcidtd « William Grisel & Cie, Succ. Grisel
& Cie ». Le comite de la fondation ddsigne un ou des contröleurs. La fondation
est engagde par la signature collective ft deux des membres du comite. Celui-ci
est composd de Frida Grisel, nde Perrenoud, de Travers, prdsidente; Marcel
Grisel, de Travers, secretaire/et Emile Knüchel, de Iffwil; tous ä Noiraigue.
Adresse de la fondation: rue du College.

Genf — Genfeve — Ginevra
14 mai 1947.

Fonds de Ptevoyance du Personnel de la Maison Ph. Girod, ä Gendve, fondation
(FOSC. du 22 mars 1934, page 750). Suivant artete du Conseil d'Etat de la
Rdpublique et Canton de Gendve du 15 mars 1947 et decision du conseil de
fondation prise en la forme authentique le 25 mars 1947, l'acte de fondation
a dtd revisd. La denomination est changde en Fonds de Ptevoyance du Personnel,
de la Maison Les Fils de Ph. Girod. La fondation a pour but d'accorder des
secours aux employes et ouvriers qui seraient victimes d'un accident ou de
maladie. Elle peut dgalement intervenir pour assurer les employes et ouvriers
contre les consequences de la vieillesse. Sont design äs chaque annee deux
contröleurs charges de verifier les comptes de la fondation; l'un est nomme par
la maison fondatrice, l'autre par le personnel adherent ä la fondation. Le
conseil de fondation reste compose de Louis Girod, president (inscrit) actuelle-
ment domicilie ä Cologny; Antoine Seignemartin, secretaire (inscrit) actuelle-
ment domicilie ä Pinchat, commune de Veyrier, et Gustave Girod (inscrit),
maintenant de nationalite suisse, de Gendve, ä Cologny, lesquels continuent
ft signer collectivement ft deux.

16 mai 1947.
Fonds de Ptevoyance en faveur du personnel de la maison Andte Coutau,
ft Gendve. Sous ce nom, il a ete constitud, Selon acte authentique
dress6 le 3 avril 1947, une fondation tegie par les articles 80 et suivants du Code
civil. Elle a pour but de venir en aide, en cas de göne, aux employes et ouvriers
du fondateur. En cas de ddeds d'un des bdndficiaires, elle peut aider sa famille.
La gestion de la fondation est conftee ft un conseil de fondation compos6 de
1 ou de 2 membres, nomntes par le fondateur. La fondation est engagde par
la signature individuelle d'Andrd Coutau, de et ft Gendve, nommd president.
Adresse de la fondation: rue de la Scie 16 (en les bureaux d'Andte Coutau).

17 mai 1947. 4*
Fonds de Ptevoyance en Faveur du Personnel de Motosacoche Socldtö Anonyme,
ft Carouge, fondation (FOSC. du 21 ddeembre 1942, page 2892). Le conseil
de fondation est actuellement composd de: Ren6 Mozer, president" (inscrit),
Georges Vuillermot, secretaire (inscrit), Theodore Gerber, de Schangiiau
(Berne), ä Gendve, et Emile Jeantet, de Gendve, & Carouge, lesquels signent
collectivement ft deux. Les pouvoirs des anciens membres Rend Epars et
Renft Thdvenaz sont eteints.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

"dans la FOSC, par des lois ou ordonnance»

Antrag
auf Allgemeinverbindlicherklärung eines Gesamtarbeitsvertrages für die Pelz¬

industrie de» Kantons Bern

(Bundesbeschluss vom 23."Juni 1943/30. August 1946 Ober die Allgemeinverbindiicberklärung
von Gesamtarbeitsverträgen, Artikel 6 und 7; Vollzugsverordnung vom 10. Dezember 1943/

28. Dezember 1946, Artikel 7)

Die Sektion Bern des Verbandes schweizerischer Pelzindustrie und
der Schweizerische Verband christlicher Textil- und Bekleidungsarbeiter

sind mit dem Gesuch an den Regierungsrat des Kantons Bern gelangt, einzelne Bestimmungen
des Gesamtarbeitsvertrages vom 14. April 1947 über die Pelzindustrie des Kanfons Bern
allgemeinverbindlich zu erklären.

Die allgemeinverbindlich zu erklärenden Bestimmungen des Gesamtarbeitsvertrages
werden im t Amtsblatt des Kantons Bern » und im < Feuille officielle dn Jura bernois »

' vom 24. Mal 1947 veröffentlicht
Wer ein Interesse glanbhaft macht, kann gegen die anbegehrte Allgemelnverblndileh-

erklärang Einsprache erheben. Anfällige Einsprachen sind der Direktion der Volkswirtschaft
des Kantons Bern, Münsterplatz 3a, Bern, wo die einschlägigen Akten eingesehen werden

' können, In schriftlicher Form und mit einer Begründung versehen, Innert SO Tagen seit dieses
Bekanntmachung einzureichen. (AA. 121)

j Bern, den 16. Mai 1947.
Direktion der Volkswirtschaft des Kantons Bern.

Demande
i tendante ft ce que force obiigatolre gdndrale soit donnde ft un contrat coilectif

> de travail pour {'Industrie de la fourrure dans le canton de Berne

I (Arräte föderal du 23 juin 1943/30 aoüt 1946 permettant de donner force obligatoire generale
aux contrats collectifs de travail, articles 6 et 7; räglement d'exäcution du 10 däcembre 1943/

28 däcembre 1946, article 7)

La section bernoise de ('Association suisse de {'Industrie de la fourrure et
' ia Föderation suisse des ouvriers chrätiens du textile et de l'habillement
ont prösentö au Conseil exäcutlf du canton de Berne une demande tendante ä ce que force

'

obligatoire generale soit accordäe ä certaines dispositions du contrat coilectif de travail pour
i'industrie de la fourrure dans le canton de Berne que ces associations ont conclu entre elles
ie 14 avril 1947.

Cette demande est publiee dans la t Feuille officielle du Jura bernois » du 24 mai 1947.
Qulconqne Justlfie d'un Intätet peut former opposition ft la declaration de force obligatoire

generale. Les oppositions formuläes par ecril et düment motlväes devront ötre adressäes,
dans les 20 Jours ä compter de la präsente publication, A la Direction cantonale de l'äconomle
publique, 3a, place de la Catbädrale, A Berne, oh le contrat coilectif de travail peut ätre consultä.

Berne, ie 16 mai 1947.
Direction de l'äconomie publique du canton de Berne.

Immobiliengenossenschaft Alfred-Escher-Strasse 23, Zürich 2
1 Die Gemeinschaft der Anleihensgläubiger, sichergestellt durch Grundpfand-
verschreibungen im 7. Range werden auf Montag, den 16. Juni 1947 zu einer
Gläubigerversammlung am Sitze der Genossenschaft, Mythenquai 26, 1. Stock,
Zürich 2, nachmittags 2% Uhr, eingeladen um über folgeuden Antrag der
Schuldnerin zu beschliessen:

I «Die Gemeinschaft der Anleihensgläubiger der Immobiliengenossenschaft
; Alfred-Escher-Strasse 23 in Zürich 2, welche durch gleichlautende Grundpfand-
verschreibungen im 7. Range auf der Liegenschaft der Schuldnerin Alfred-
Escher-Strasse 23 in Zürich 2 sichergestellt sind, gewährt der Schuldnerin für
ihre Kapitalschuld eine Stundung bis zum 1. April 1957 in dem Sinne, dass die
Fälligkeit der fälligen oder gekündigten Teile des Anleihens bis zum 1. April
1957 hinausgeschoben wird und die noch gekündigten Teile frühestens auf den
.1. April 1957 gekündigt werden können. Der Maximalzins der Grundpfand ver-
schreibungen (Anleihensobligationen) wird auf 4% festgelegt, wobei die nicht
kumulative Verzinsung nach Massgabe der bisherigen Anleihensbedingungen
stattfindet.» ' (AA. 118s)

Zürich, den 7. Mai 1947. Der Vorstand der
Immobiltengenossenschaft Alfred-Escher-Strasse 23:

A. Cristofari; G. Suter.

Society d'Agriculture de Vevey-Montreux, Societe Cooperative ä Vevey

Liquidation de son service commercial et appel aux cteanciers conformement
aux articles 742, 745 et 913 C.O.

Deuxiftme publication
Les socidtaires ont, dans leur assemblde gdndrale extraordinaire du 3 fd-

vrier 1947, ddcidd la liquidation du service commercial. Conformdment ä l'ar-
ticle 742 du Code des obligations, les crdanciers qui sont inconnus ou dont le
domicile est ignord, sont somrnds de faire connaitre, dans le plus bref ddlai,
leurs rdclamations auprös de M® Jean Kratzer, notaire, rue du Simplon 48, ft
Vevey, qui les transmettra aux liquidateurs.- (AA. 1222)

Socldtd d'Agriculture de Vevey-Montreux,
les liquidateurs du service commercial:

Maison. Lavanchy.

SociEtE anonyme des Etablissements Jules JPerrenond A Cie, a Cernier
Actif Bilan de l'exercice 1946 Passif

Banques, caisse, chdques postaux
Ddbiteurs, titres
Marchandises
Machines, outillage et mobilier
Immeubles (valeur d'assurance Fr. 1 660 900.—)
Compte d'ordre.

(AG. 42)

IV.
188 109

1 014 299
1 584 818

3
1 162 000

5 000

Rp..
36
12
57

Capital-actions
Emprunt-obligations
Fonds de rdserve
Fournisseurs et crdanciers
Amortissements sur immeubles
Amortissements sur machines, outillage et mobilier
Compte d'ordre
Pertes et profits

hi.
1 000 000

860 500
497 500
927 969
537 000

3
5 000

126 257

Rp.

57

48

3 954 230 05 3 954 230 05

- Döbit Compte de pertes et profits Crddit

i Frais gdneraux, intdtets et divers
Solde disponible

BV.

1 076 892
126 257

Rp.
01
48

Solde de l'exercice prdeddent
Bdndfice brut de l'exercice-

Kr.
757

1 202 391 •

Rp,
68
81

1 203 149 49 1 203 149 49
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Telegrammverkehr mit Deutschland — Gorrespondance WKgraphlque avec
I'Allemagne — Corrispondenza telegrafica con la Germania

Die Generaldirektion PTT teilt folgendes mit:
Der Telegramm verkehr mit der amerikanischen und der britischen

Zone in Deutschland, ausgenommen Berlin, ist wieder zugelassen. Von der
Schweiz aus kann man an irgendwelche Empfänger in der amerikanischen
und in der britischen Zone telegraphieren, während von diesen Zonen aus
nur die Mitglieder der Besetzungsmächte, die Konsulate und bestimmte
Agenten und Handelsunternehmungen ermächtigt sind, nach der Schweiz
zu telegraphieren.

Die Telegramme werden nur auf Gefahr des Absenders angenommen;
sie sind der Zensur in Deutschland unterworfen. Die Telegraphenstellen geben
gerne nähere Auskunft.

La*Direction g6n6rale des PTT communique ce qui suit:
La correspondance t616graphique est de nouveau admise avec les zones

amöricaine et britannique en Allemagne, non compris Berlin. De Suisse, on
peut telegraphier ä n'importe quel destinataire en zones amdricaine et britan-

r

nique, tandis que, de ces zones, seuls les membres des puissances occupantes^
les consulats et certains agents et entreprises de commerce sont autorisöfl
ä telegraphier ä destination de la Suisse.

Les t616grammes ne sont accept6s qu'aux risques de l'expediteur; Iis
sont soumis ä la censure en AllemagnÄ Pour de plus amples renseignements,
le public est pri6 de s'adresser aux bureaux t616graphiques.

La Direzione generale delle PTT comunica quanto segue:
La corrispondenza telegrafica e di nuovo ammessa con le zone americana

e britannica in Germania, eccettuata Berlino. Dalla Svizzera si puö telegrafare
a qualsiasi destinatario nelle zone americana e britannica, mentre che da

queste zone sono autorizzati a telegrafare in Svizzera soltanto i membri delle
potenze d'occupazione, i consolati e determinati agenti e aziende commerciali.

I telegrammi sono accettati a rischio del mittente; in Germania essi
sono soggetti alla censura. Gli uffici telegrafici danno ulteriori informazioni.

119. 24. 5. 47.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern
Administration des Mattes: Eff»n«erstrasse Bern — Druck: l'V'ty Pochon Jent AG.. Bern

—\
Restanraut Italien
avec grand orchestre typique Italien

Defiles de Raute Contnre
(un programme special sera public
ultärieuremcot)

manifestations artistiqnes
Expos'tion de peinture moderne italienne

TISSUS
MA CHINE S-MEUBLES

ARTICLES DE CAOUTCHOUC
TOUT POUR L'HABILLEMENT

FOURRURES-MAROQUINER IE
JOUETS

ALIMENTATION - VINS

et qnantitfi d'aotres produits de qualitß

Vißitez la

Folre des Produits Italiens ä Geneve
Palais des expositions

du 14 mal au 2 jum
300 exposante Produits de. tout premier ordre

Teilte en gros jnsqn'an 24 mal - Tente an detail des le 25 mal

Emission d'un

' emprunt 3'/2% de la Societe Financiere Neudiäteloise d'Electricite S.A.

& Neuchätel (Holding Company)

de 1 500 ooo fr.

de 1947

destlnä & la conversion ou an remboursement de ses emprunts

4%% do 1931, dont le solde en circulation de 359 000 fr. a 6t6 ddnonc6 au remboursement pour
le 30 juln 1947 et

4 % % de 1932, dont le solde en circulation de 379 000 fr. a 6t6 dänoncS au remboursement pour
le 31 mai 1947

et, pour le surplus, ä la consolidation de dettes & court terme.

Hodalitäs de remprunt: Intärät 3 % % l'an, coupons semestriels aux 31 mai et 30 novembre. Dürfe
de l'emprant 20 ans, avec droit de remboursement anticlpf aprfes 12 ans. TUres de 500 fr. nominal,
au porteur. Cotatlon de l'emprant ä la Bourse de Neuchätel. N 48

Prix d'fmisslon 99.40% plus 0.60% moitlf du timbre ffddral sur les obligations.

Les demandes de conversion et les son9crlptions contre cspäces sont re$ues du 24 mal au 2 Juln 1947,
ä midi.

Liberation des litres attribute du 5 au 30 Juln 1947.

On peut se procurer chez toutes les banques du canton de Neuchätel et sur les prlnclpales places sulsses

des prospectus, bulletins de conversion et de souscription.

Soclfete Financlfre Neudiäteloise d'Electrleltf S.A.

(Holding Company)

Ein lahrharer

Telefon-Untersatz
entlastet den Schreibtisch I

Elche hell Fr. 116.—. Gepflegte Nuss-
baum-Ausführung für das Dlrektlons-

oder PrlvatbOro Fr. 143.—

Ab Lager lieferbar. Prospekt durch

RUD. FÜRRER SÖHNE, ZÜRICH
Münsterhof 13, Tel. (051) 2715 55

60 JAHRE

1887-1947

Erster Frachtflug ab GENF direkt nach NEW YORK
mit Douglas DC-4

Letzter Anlieferungstermln: 3. Juni 1947, Genf, rue Mont-Blanc 16

HANS IM OBERSTEG & CIE. AG Seaboard & Western Airlines New York

Bis zu 33% FRACHTERMÄSSIGUNG
Frachtreservierung durch die Agenten:

HÄNS IM OBERSTEG & CIE. AG.
BASEL

(061) 3 78 20
ZÜRICH

(061) 231410

INTERNATIONALS TRANSPORTE
CHIASSO GENF

(091) 4 27 23 (022) 2 04 86
oder die bekannten Speditionsfirmen

ST. GALLEN
(071) 2 47 06

BIEL
(032) 2 21 63
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Schreibens Rigi-Hotels AG.

Einladung der Aktlon&re
zur ordentlichen Generalversammlung

auf Samstag, den 7. Jnnl 1947,14 Uhr, im Hotel < Rlgl-Kulm »

THAKTANDEN:
' 1. Abnahme der Biianz nach vorheriger Berichterstattung durch die

Kontrollstelle; Erteilung der Entlastung an den Verwaltungsrat.
2. Wahlen. - Q 224

Die Jahiesrechnung und der Bericht der Kontrollstelle liegen vom
27. Mal 1947 an bei Herrn Notar J. Reding, in Arth, zur Einsichtnahme
durch die Aktionäre auf. Die Aktionäre, die an der Generalversammlung
teilzunehmen wünschen, haben hiefür Eintrittskarten bis längstens 5. Juni
1947 bei der Schwelzerischen Kreditanstalt in Luzern zu beziehen.

Arth, den 23. Mai 1947. DER VERWALTUNGSRAT.

Gentralschweizerische Kraftwerke, Luzern

Die Aktionäre werden hiemit zur
ordentlichen Generalversammlung

auf Donnerstag, den 29. Mal 1947, vormittags 8.30 Uhr, im Sitzungszimmer des
Verwaltungsgebäudes der Centralschweizerischen Kraftwerke in Luzern,
Hirschengraben 33 (H. Stock), eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates für das

Jahr 1946.
2. Abnahme der Jahresrechnung pro 1946, sowie des Berichtes der

Kontrollstelle. Entlastung des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung.
8. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahl der Kontrollstelle.
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und der Bericht der Rechnungsrevisoren

liegen innert gesetzlicher Frist auf unserm Bureau zur Einsicht der
Aktionäre auf.

Stimmrechtsausweise für die Generalversammlung können gegen Vorweisung

der Aktien und Interimsscheine oder gegen genügenden Ausweis über den
Besitz derselben bis Dienstag, den 27. Mal 1947, mittags 12 Uhr, im Bureau der
Gesellschaft oder bei folgenden Banken bezogen werden: Schweizerische Kreditanstalt

Luzern und Zürich, Aktiengesellschaft Leu & Cie., Zürich, und Luzerner
Kantonalbank, Luzern. Lz 78

Luzern, den 5. Mai 1947. Namens des Verwaltungsrates,
der Präsident: Jöhr.

Schweizerische Gesellschaft für Anlagewerte, Basel

Einladung zur Generalversammlung

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der Montag, den 2. Juni 1947,
vormittags 10 UUr 30, im Sitzungssaal des Schweizerischen Bankvereins In Basel, Aesehen-
vorstadt 1, stattfindenden

eingeladen.
39. ordentljehen Generalversammlung

TAGESORDNUNG:
Bericht und Rechnungsablage der Verwaltung.
Bericht der Kontrollstelle.
Beschiussfassung betreffend: Q 221
a) Genehmigung deä Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und der Bilanz;
b) Entlastung der Verwaltung.

4. Wahl der Kontrollstelle.

Die zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigenden Karten können gegen
Ausweis Ober den Aktienbesitz bis zum 30. Mal 1947 an der Wertschriftenkasse des
Schweizerischen Bankvereins in Basel bezogen werden.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrochnung mit dem Bericht der Kontrollstelle
liegen vom 22. Mal 1947 an In unserm Geschäftslokal, Aeschenvorstadt 1, zur Einsieht der
Aktionäre auf.

Basel, den 20. Mal 1947.
Der Präsident des Verwaltungsratesl

M. Golay

Gesellschaft für Holzstoffbereitung, Basel

Die
64. ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

findet Mittwoch, den 4. Jnnl 1947, 18 Uhr, in der t Sohlttsselzunft», Freie Strasse 25 In Basel,
statt.

TRAKTANDEN:
1. Vorlage der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes.
$. Bericht der Kontrollstelle.
8. Genehmigung der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes und Beschlassfassung

über die Verwendung des Jahresergebnisses.
4. Entlastung des Verwaltungsrates und der Zentraldirektion.
5. Wahl der Kontrollstelle. Q 218

Die Eintrittskarten könnbn bis und mit Samstag, den 31. Mal 1947 an der Gcsellschafts-
kasse, Streitgasse 3 (4. Stock), sowie beim Schweizerischen Bankverein, Basel, bei den Herren
La Roche & Cle., Basel, und bei deft Herren Lüscher & Cie., Basel, gegen schriftlichen Auswels
über den Aktienbesitz bezogen werden. Bei diesen Stellen sind auch die Bilanz, die Gewlnn-
und Verlustrechnung und der Bericht der Kontrollstelle zur Etnslcht der Herren Aktionäre
aufgelegt.

Basel, den 24. Mal 1947. Em Namen des Verwaltungsrates,

der Präsldenti Alb. A. Hoffmann.

Empront dn canton de Fribonrp (hOpital cantonal) de 1902

89® tirage des numeros des obligations de 15 fr.
op£rä le 16 mal 1947

ensuite da tirage des säries dn 15 ovrll 1947

Les lots supärieurs ä 21 fr. ont ätä gagnäs par les obligations des säries et nnmäros
cl-dessous däslgnäs:

8tri« Joa fr. 8eries S®« fr. üänes »o® fr. ' 8en« Jo« fr. 8eri« So® fr.
10 9 50 1196 17 50 2954 44 50 6718 4 250 8137 50 50
10 11 50 1392 19 50 3006 35 50 6863 5 50 8636 14 50

256 15 50 2101 36 50 3196 5 50 7276 50 250 » 33 50
321 45 50 2669 7 50 3300 29 50 7287 7 50 8654 10 2000
527 4 250 2718 6 50 3702 38 50 » 27 50 9504 46 50
559 19 20 000 2734 20 50 5012 39 50 7642 40 50 9669 16 50
761 1 50 2933 4 50 5446 2 50 7660 12 50 9679 13 50

» 41 50 t 34 50 6073 37 50 8014 8 50 » 24 50
897 14 250 » "42 50 6578 49 50 9 37 50 9995 28 50

» 20 50 > 44 50 6707 25 50 8133 27 50
» 28 50 2954 1 50 6718 2 50 > 41 50

1196 11 50 » 28 50 » 3 50 8137 31 50

Les lots de 21 fr. ont 4M gagn4s par les obligations des s4ries N°®:
10 72 256 321 527 559 761 897 904

"
938 1196 1392

2101 2341 2669 2718 2734 2933 2954 3006 3196 3243 3260 3300
3358 3548 3690 3702 4980 5012 5446 5478 5674 5724 ' 5859 5932
6070 6073 6308 6578 6707 6718 6863 7166 7276 7287 7382 7642
7660 8014 8133 8137 8364 8636 8654 9419 9504 9669 9679 9995

Le payement de ees lots sera effected d&s le 15 aoüt 1947.

Les listes de tirage sont mises ä la disposition du public aux domiciles sulvants:
Ban que de i'Etat de Frlbourg, Fribourg; MM. Lüscher et Cie, Bäle; Union de banques

sulsses, Berne; Soc!4t4 de banque suisse, ä La Öhaux-de-Fonds, Lausanne et Neuchätei;
Cr4dit suisse, Gen&ve; Banque populaire de Lugano, Lugano; A. Hofmann et Cie S.A.,
Zurich; Boissevain Fräres, Amsterdam.

On peut s'abonner ä la pr4sente liste aupr&s de ia Banque de I'Etat de Fribourg.
L'abonnement pour 3 ans revtent ä 1 fr. 50 pour la Suisse et ä 2 fr. 50 pour l'4tranger (francs
sulsses), payables par mandat postal ou versement sur son compte chftque postal IIa 49.

Fribonrg, le 16 mal 1947. F 22

LA DIRECTION DES FINANCES DU CANTON DB FRIBOURG.

Societe immobiliere Rue des Bains - Ecole

Messieurs les actionnaires sont convoques en

assemble g6n6rale ordinaire

pour le lundi 9 juin 1947, ä 10 h., dans les bureaux de M. Charles Giacobino,
rue de Hollande 14 ä Genfeve.

Ordre du jour: operations statutaires.

Pour assister ä cette assemblee, les actionnaires devront döposer leurs
titres avant le 7 juin 1947 ohez Charles Giacobino, rue de Hollande 14. X 141

Chemin de fer funiculaire St-Imier-Mont-Soleil

Messieurs ies actionnaires sont convoquäs en

assemble gn£rale ordinaire
le samedl 7 Juin 1047, ä 17 henres 15, an Sport-HAtel de Mont-Soiell, avec l'ordre du jonr
sulvant:

1® Rapport de gestion du consell d'administration sur i'exercice 1946.
2® Präsentation des comptes et du bllan au 31 däcembre 1946
3® Rapport des commissaires-värlflcateurs.
4® Approbation des comptes.
5® Dächarge au conseii d'administration pour sa gestion. I 28
6® Imprävu.

Le compte de profits et pertes, le bllan au 31 däcembre 1946, le rapport des commissaires-
värificateurs sont ä la disposition des actionnaires, däs le 27 mai 1947, an bureau du chef
de Sexploitation, M® Marcel Moser, notaire, ä St-Imier, rne Basse 8.

^es cartes d'admlsslon peuvent Ötre retiräes sur Präsentation des actions, jusqu'au ven-
dredi 6 juin 1947 aux domiciles ci-apräs: Banque cantonaie de Berne ä St-Imler, Banque
populaire suisse ä St-Imier, et bureau de la soeiätä. II sera dälivrä avec chaque carte une contre-
marque donnant droit ä une course gratuite alier et retonr en funicnlaire le jour de i'assembiäe.

St-Imler, le 21 mai 1947. LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

ElekirizilHIswerk Alldorf
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung

au! Donnerstag, den 29. Mal 1947, vormittags 11 Uhr 50, Im Hotel «Löwen > In Altdorf
TRAKTANDEN: 1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Vcrwaitungsrates für

das Jahr 1946. — 2. Abnahme der Jahresrechnung pro 1946, sowie des Berichtes der
Kontrollstelle. Entlastung des Verwaltungsrates und der Geschäftsieitnng. — 3.
Beschiussfassung über die Verwehdung des Reingewinnes. — 4. Wahi der Kontrollstelle.
Eintrittskarten, auf den Namen lautend, können bis Dienstag, den 27. Mal 1947, mittags

12 Uhr, auf unseren Bureaux in Aitdorf und Luzern bezogen werden. Für die Stimmberechtigung

der Namenaktien ist das Aktienbnch massgebend. Handänderungen von Aktien,
wenn sie für diese Generalversammlung Berücksichtij^mg finden solien, sind ebenfalls bis
zum obigen Termin in unseren Gesellschaftsbureaux Altdorf nnd Luzern anzuzeigen und
die Titel zur Vormerkung vorzuweisen. Lz 80

• Jahresrechnung, Geschäftsbericht und der Bericht der Rechnungsrevisoren liegen
innert gesetzlicher Frist auf unseren Bureaux in Altdorf und Luzern zur Einsicht der Aktionäre
auf.

Altdorf, den S. Mal 1947. Namens des Verwaitnngsrates,
der Präsident: Jöhr. -

Elektrizitätswerk Schwyz
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung

auf Donnerstag, den 29. Mal 1947, nachmittags 15 Uhr 15, Im Rathaas In Schwyz

TRAKTANDEN:
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Verwaitungsrates für das Jahr 1946.
2. Abnahme der Jahresrechnung pro 1946, sowie des Berichtes der Kontrollstelle.

Entlastung des Verwaltungsrates und der Geschäftsieltung.
8. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahl der Kontrollstelle. „ Lz 79

Eintrittskarten, auf den Namen lautend, können bis Dienstag, den 27. Mal 1947, mittags
12 Uhr, auf unseren Bureaux' in Schwyz und Luzern bezogen werden.

Jahresrechnung, Geschäftsbericht und der Berieht der Rechnungsrevisoren liegen
Innert gesetzlicher Frist auf unseren Bureaux In Schwyz and Luzern zur Einsicht der Aktionäre

auf

Sohwyz, den 5. Mal 1947, Namens des Verwaltungsrates,
der Präsident: Jöhr.
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LUFTFRACHLVERKEHB

SCANDINAVIAN AIRWAYS

SCHWEIZ-SCHWEDEN
und vice varta 174-1

f R»g»lmill)lg» Hllge ab Basel: 2mal wöchentlich ]
Spezlaltarlle — Paeeaglerdlenat

Auskunft erteilt die Oenereifreohtagentur
NEPTUN AG. Telephon 2 2S SO BASEL

V J
Bezirksgericht Aarau

Redinungsruf (Erbschaftsinventar)
Das Bezirksgericht Aarau bat am 21. Mai 1947 Ober

Dreier-Wasser Hans
geboren 1873, gewesener Weinhändler, von Trüb (Bern), in Aarau,
gestorben am 29. April 1947, das öffentliche Inventar mit Rechnungsruf

bewilligt.
Die Gläubiger und Schuldner, mit Einschluss der Bürgschafts-

gläublger, werden aufgefordert, ihre Forderungen und Schulden
bis 24. Juni 1947 bei der Gemeindekanzlei Aarau anzumelden, an-
sonst die in Art. 590 ZGB. erwähnten Folgen eintreten (Art. 581 ff.
ZGB.). On 63

Aarau, den 21. Mai 1947. Bezirksgericht.

Vori hafte Kapitalanlage
Solange Verwendung geben wir ab

|| 31/4°|o-0bligationen
10 unserer Bank auf 5 Jahre fest, auf den

•£ g Namen oder den Inhaber lautend. S22

VOLKSBANK SIDERS
Kapital und Reserven Fr. 1153000.—.

Gegründet 1912.

Mitglied des Lokalbankenverbandes.

C -C
O Q.
% ®
o ®

Q. f-

vous pouvez renouveier vos forces,
retrouver (oute ia fraicheur et
'Energie de la jeunesse, et iiitter
contre ie vlelilissemeni prtmaturi
au moyen de SEXVIGOR. Cette
preparation contlent ie principe
actif des substances utiles et nices-
saires au malntlen des forces et dt
la vltaiiti physiques.

Späclallt«
franfaise

LAUSANNE
ZURICH

BÄLE
BERNE
ST-GALL
LUCERNE
SCHAFFHOUSE
COIRE
GENtVE

Contfant »«Ion Im donnt«« sclontk
fiques an dos«(«s «fficacos :

hormonas. Udthlna, phosphatas, far/
calcium, axtralc* da cola, da Puama al •

da Yohlmbt.

La tanaur an hormoA« aat
rdfulldramant conirdlda par
('Institut Sulsaa du Contrdla
das Hormone« k Lauaanna.

Enib. d'oastl 50 compr. Fr. 4.50
Emb. orljlnal 100 compr. Fr. 12.«*
Imb. cura 500 compr. Fr. 32.50

Envente dans toutes pharmacies

Depots:
Pharmacle de i'Etoiie, Rue Neuve 1

Victoria-Apotheke, Dr. Egioff,
BahnhofstraDe 71

Markt-Apotheke, Marktgasse 6

Apotheke Dr. Studer, Spitaigasse 38

Hecht-Apotheke Hausmann
Centrai-Apotheke, Rickii & Cle
Quidort-Apotheken
Landi-Apothekb, Poststraße iRo.qo
Pharmaoie Junod lov

Ausgabe einer

4% äusseren Anleihe der Rägie des Telegraphes

et des Telephones, Bruxelles

von Fr. 50 000 000 nom. Schweizer Währung
mit Garantie des belgischen Staates

zur Finanzierung ihres Erneuerungsprogrammes bestimmt

Emissionspreis: 99% netto Rendite: 4,10%

Zelchnungsfrlst: 24. Mai bis 2. Juni 1947

Hauptsächlichste Modalitäten:

Stückelung: Inbaberobllgatlonen zu Fr. 1000 nom.

Laufzeit:' 12 Jahre; mit Recht seitens der Schuldnerin zur vorzeitigen Kündigung
nach 8 Jahren.

Steuerfreiheit: Kapital und Zinsen zahlbar frei von allen gegenwärtigen oder zukünftigen
belgischen Steuern und Abgaben. Der eidgenössische Titelstempel sowie die

eidgenössische Couponsabgabe werden vom Anlelbensnehmer getragen. Die
schweizerische Verrechnungssteuer gelangt ebenfalls nicht in Abzug.

Garantien: Zahlung von Kapital und Zinsen in effektiven Schweizer Franken werden

durch den beigischen Staat garantiert. Dieser verpflichtet sich zur
Jederzeitigen Transferierung der erforderlichen Zahlungsmittel nach der Schweiz,

ohne Rücksicht auf die Nationalität und das Domizil der Inhaber und ohne

die Ausfertigung irgendeines Affidavits oder die Erfüllung irgendwelcher
Formalitäten zu verlangen. Das Institut Belgo-Luxembourgeols du Change

verpflichtet sich, die Belgische Nationalbank zu ermächtigen, die für die

Einlösung der Coupons und die Rückzahlung der Anleihe in der Schweiz

erforderlichen freien Schweizer Franken zu zedieren. Q 227

Kotierung; An den Börsen von Basel, Zürich und Genf.

Zeichnungen werden von folgenden Banken entgegengenommen, die ausführliche Emissionsprospekte

zur Verfügung der Interessenten halten.

Schweizerischer Bankverein

Schweizerische Bankgcsellschaft

Groupement des bnnqnlers privfcs genevois

Privatbank und VerwaltungsgeseUsehaft

Schwelzerische Kreditanstalt

Aktiengesellschaft Leu & Co.

A. Sarasin & Co.

Banque de Paris et des Pays-Bas,

succursale de Genöve

Montreux eden
ml. - hihMoW -E.Bartarf

PATENTE
KIRCHHOFER,

RYFFEL & CO.

ZÜRICH. BAHIIII0F8TII. 68

Forma-Immobilien AG.« Zürich
Die Aktionäre unserer Geseilschalt werden hiermit zu der Samstag, den 7. Juni 1947,

19 Uhr, im Hotel «Bahnhof» in Baden stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

TAGESORDNUNG:
1 Protokoll der letzten ordentlichen Generalversammlung.
2. Bericht und 'Rechnungsablage des Verwaltungsrates über das Geschäftsjahr 1946

3. Bericht der Kontrollstelle.
4. Bescblussfassnng über:

a) Abnahme des Geschäftsberichtes, der Gewinn- und Verlustreohnung und der

Bilanz;
b) Entlastung der Verwaltung.

5. Wahlen:
a) des Verwaltungsrates;
b) der Kontrollstelle. • '.

6. Verschiedenes. * *
Die Aktionäre, die an der Generalversammlung teilnehmen oder sich an dieser

vertreten lassen wollen, haben sich bis spätestens Freitag, den 0. Juni 1947 beim Bureau der

Gesellschaft, Kappelergasse 13, I., Zürich, anzumelden und über den Aktienbesitz
auszuweisen, worauf ihnen die Zutrittskarte zur Generalversammlung ausgehändigt wird.

Der Bericht der Kontrollstelle sowie die Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
liegen in unserem Geschäftslokal, Kappelergasse 13, L, Zürich, zip Einsicht der Aktionäre auf.

Zürich, den 19. Mai 1947. Der Verwaltungsrat.

Ferienlneim.
Umstände halber 1st zu Interessantem Preis
zu verkaufen in Reuti-Hasliberg ob Meirlngen
(1100 m) ein Hotel von 50 Betten. —
Auskunft erteilt Rud. Mosimann, Interlaken.

^1
Aeltere Treuhand-Gesellschaft

in Basel sucht

ButUkaäet
Bewerber müssen in allen Buch-
haitungs- und Bllgnzfragen ver¬

siert sein.
Steuerpraxis erwünscht.

Detaillierte handgeschriebene
Offerten, die diskret behandelt

werden, sind erbeten unter
Chiffre L 6319 O an

Publlcltas, Freie Straße 29

Basel.

V.

Bord Lac Georäve

A vendre ä Coppet (Vaud), belle propriötö
de 6600 ma. Maiso'n de maltres 14 pifeces,

tout confort — löge Jardinier 3 places, port.
Jetöe, gr&ve. — 8'adresser•• sous ohiffre

B 9215 X ä Publlcltas Genftve.

Comptable diplömti MM
Suisse aliemand, 33 ans, mariä, ayant
de bonnes notions de la langüe fran-
paise, cherche position stable en Suisse
romande. — Öftres sous chiffre 21784 ä

Publlcltas Ölten.

Lieferbar prompt ab Lagen

Geranium*OL (Bourbon)

S. GGobell S.A., Zurich
Marktgasse 4

• T6I. (051) 32 20 87

Laufend abzugeben:

Liquid Latex 60%
disponibel und auf Abladung.

ALBERT ISLIKER & CO.

Löwenstrasso 85 a

ZÜRICH 1

Telephon 23 50 20 — 28 80 «8

Zu mietenvoder zu kaufen gesucht

grössere
Geleiseanschluss und grössere Wasser-

mengen erwünscht. — Offerten unter
Chiffre Z11650 Z an PubUoltas Zflrleh.

Zu kaufen gesucht)

Maisglukose
kristallklar, 43/45° Beaumö

sofort greifbar oder bald
erwartet, In größeren Posten.

Offerten an VfiRON A CIE. AO.
Postfach Transit, Bern..


	

